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BESCHLUSSBERICHT 
 
zur 119. Sitzung des Vorstandes der Region Vorderland-Feldkirch 

 
 
 
Datum: 15.01.2026 
Zeit: 15:15-18:30 Uhr 
Ort: Rankweil - Rathaus 

 
 
 
Regio-Vorstand:   A1 E2  zusätzlich anwesend/Gäste:  
Bgm. Manfred Rädler (ab 15:30 Uhr) MR - Feldkirch ☒ ☐    
Bgm. Steve Mayr SM - Fraxern ☐ ☒  Simon Berger (Regio)  
Bgm. Thomas Lampert  TL - Göfis ☒ ☐  Margot Pires (TOP 3+4)  
Bgm. Simon Morscher SMo - Klaus ☒ ☐    

Bgm. Gerold Welte GW - Laterns ☒ ☐    
Bgm. Gerd Fleisch GF - Meiningen ☒ ☐    
Bgm. Katharina Wöß-Krall KWK - Rankweil / Obfrau ☒ ☐    
Bgm. Thomas Bachmann TB - Röthis ☒ ☐    

Bgm. Michael Schnetzer  MS - Sulz ☒ ☐    
Bgm. Manfred Vogt MV - Übersaxen ☒ ☐    
Bgm. Manuela Marte MM - Viktorsberg ☒ ☐    
Bgm. Simeon Summer SiS - Weiler ☒ ☐    

Bgm. Jürgen Bachmann (ab 15:45/bis 17:30) JB - Zwischenwasser ☒ ☐    
Christoph Kirchengast CK - Geschäftsführer ☒ ☐    
        
        
        
        
        
        
1 anwesend / 2 entschuldigt        

 

Feldkirch  Fraxern  Göfis 
Klaus  Laterns  Meiningen 
Rankweil  Röthis  Sulz  
Übersaxen  Viktorsberg  
Weiler  Zwischenwasser 
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TAGESORDNUNG: 
 
TOP 1 Eröffnung und Begrüßung 

TOP 2 Berichte über Aktivitäten seit der letzten Sitzung 

TOP 3 Koordinationsstelle für Flucht & Integration Vorderland:  
Kürzung der Förderung & Zukunftsperspektiven 

Bericht, Diskussion & Festlegung der weiteren Vorgangsweise 

TOP 4 Strategie Sozialfonds 2030: Auswirkungen für die Regio Vorderland-Feldkirch 

Bericht, Diskussion & Festlegung der weiteren Vorgangsweise 
TOP 5 Strategieklausur des Regio-Vorstandes 

Diskussion & Festlegung der Schwerpunkte 

TOP 6 LEADER-Projekt zu künstlicher Intelligenz 

a) Vorstellung der aktuellen Projektskizze & Diskussion 

TOP 7 Genehmigung der Niederschriften über die 118. Vorstandssitzung 

TOP 8 Allfälliges 
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ERLEDIGUNG DER TAGESORDNUNG: 
TOP Thema Sachverhalt – Problemstellung  

Beschluss – weiteres Vorgehen 

TOP 1 

Eröffnung und Begrü-
ßung 

Die Vorstandssitzung wird von KWK eröffnet. Entschuldigt: SM; JB, MR verspäten sich. 
 
Die erforderliche Mehrheit der Vorstandsmitglieder ist anwesend, die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 
 
 

TOP 2 

Berichte über Aktivitäten 
seit der letzten Sitzung  

 

CK berichtet: 
 
Termine: Online Info-Termine 1. Halbjahr 2026 / Regio-Vorstandssitzungen 2. Halbjahr 2026 

▪ Es wurde im Regio-Vorstand vereinbart, künftig zwischen den Regio-Vorstandssitzungen Online Info-Termine abzuhalten.  
­ Ziel ist es dabei u.a. vertiefende Beratungen zu einzelnen Themen vornehmen und teilregionale Themen (die nicht 

alle Regio-Gemeinden betreffen) eingehender erörtern zu können. 
­ Es handelt sich nicht um reguläre Regio-Vorstandssitzungen, sondern um informelle Termine mit vereinfach-

ter Agenda und stark reduzierter Protokollierung. 
 

▪ Vorschlag Online Info-Termine 1. Halbjahr 2026: 
1. Donnerstag, 26.02.2026, 10:00-11:30 Uhr (MS Teams) 
2. Dienstag, 14.04.2026, 16:00-17:30 Uhr (MS Teams) 
3. Dienstag, 26.05.2026, 16:00-17:30 Uhr (MS Teams) 

 
▪ Vorschlag Regio-Vorstandssitzungen 2. Halbjahr 2026 

1. Donnerstag, 10.09.2026, 14:00-19:00 Uhr 
2. Donnerstag, 22.10.2026, 14:00-19:00 Uhr 
3. Donnerstag, 19.11.2026, 14:00-19:00 Uhr 
4. Donnerstag, 10.12.2026, 14:00-19:00 Uhr (Reserve-Termin) 

 
▪ Regio-Generalversammlung 2026: 

­ Ein passender Termin wird noch gesucht. 
 
Beschlüsse/weitere Vorgangsweise: 

­ Die Termine (Online Info-Termine 1. Halbjahr + Regio-Vorstandssitzungen 2. Halbjahr 2026) werden gem. dem obi-
gen Vorschlag einstimmig festgelegt. 

 
 
Digitalisierung / KI 

▪ KIWI – KI-Wissen & Innovation 
­ In der Sitzung des ITSK (IT-Strategiekomitee, VGV) am 04.12.2025 wurde kommuniziert, dass der VGV bzgl. künstli-

che Intelligenz aktuell keine Kapazitäten hat und dieses Thema bis auf Weiteres nicht vertiefend weiterbearbeiten 
kann. 
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­ D.h. es werden derzeit die vorhandenen KI-Schulungen weiterhin angeboten und einzelne KI-Tools für den 
Anwendungsbereich Protokollierung getestet. 

­ Darüberhinausgehende Themen wie geschützte KI-Plattformen (z.B. WienKI), Stand-Alone Lösungen usw. 
werden aktuell durch den VGV nicht weiterverfolgt. 

­ Aus diesem Grund wurde zwischen Vorarlberger Gemeinden und Regionen, die sich jeweils aktiv mit KI aus-
einandersetzen (u.a. Bregenz, Lustenau, Dornbirn, Hohenems, Regio Vorderland-Feldkirch) vereinbart, einen 
unkomplizierten Austausch mit wenig Aufwand hinsichtlich der jeweiligen KI-Aktivitäten zu pflegen (als lau-
fender Online-Austausch). 

­ Ziel ist es voneinander zu lernen, sich abzustimmen und Doppelgleisigkeiten zu vermeiden. Ggf. 
können daraus in weiterer Folge überregionale KI-Kooperationen erwachsen. 

­ Alexander Maurer und Nikolai Wesely (Stadt Feldkirch) sowie CK wurden vom Springer-Verlag (via KDZ) eingeladen, 
in einem Fachbuch über „Innovative Verwaltung“ (Online-Publikation, Sammelband mit Best-Practice-Beispielen) 
einen Artikel über die KI-Aktivitäten und die KIWI-Initiative der Regio zu publizieren.  

­ Die Publikation wird voraussichtlich im 1. Halbjahr 2026 erscheinen. 
­ Am 18.12.2025 haben CK und Alexander Maurer (Stadt Feldkirch) die KIWI-Initiative der Regio Vorderland-Feldkirch 

im Rathaus Hohenems einer Runde von politischen und administrativen Führungskräften präsentiert und Bereitschaft 
zur überregionalen Vernetzung und Zusammenarbeit signalisiert. 

­ KIWI-Lab Online: Am 04.02.2026 findet um 15:00 Uhr das nächste KIWI-Lab Online statt. 
­ KIWI-Hackathon: Am 25.03.2026 findet der erste KIWI-Hackathon unter dem Titel „Verwaltung.Neu.Denken – KI-

Hackathon für die öffentlichen Verwaltungen“ statt. 
­ In einem eintägigen Hackathon entwickeln interdisziplinäre Teams konkrete KI-Lösungen für aktuelle Heraus-

forderungen der Verwaltungen (u. a. Bürgerservice, Förderwesen, Archiv, Personal, Nachhaltigkeit, Kommu-
nikation, KI-Governance, etc.). 

­ Team-Zusammensetzung: Es braucht nicht nur KI-Expert:innen. Willkommen sind insbesondere: 
­ Bürgermeister:innen (auch ein zeitweise Anwesenheit ist möglich) 
­ Mitarbeiter:innen aus Gemeinden/Fachabteilungen, 
­ Kolleg:innen mit Erfahrung in Digitalisierung und Prozessen 
­ sowie interessierte Verwaltungsmitarbeitende, die ihre Praxiserfahrung einbringen möchten. 

­ Bisher haben sich bereits rund 80 Personen angemeldet (inkl. Expert:innen der Stadt Wien, KDZ usw.). 
­ KIWI-Lab für Bürgermeister:innen: Seitens einzelner Vorstandsmitglieder wurde angefragt, ob die Organisation ein 

KIWI-Lab (physisch) für Bürgermeister:innen möglich wäre (u.a. mit dem Fokus auf Transkription/Protokollierung so-
wie Datenanalysen). 

­ CK frägt, wer aus dem Regio-Vorstand daran Interesse hat und bittet um Terminvorschläge seitens der Inte-
ressierten. 

 
Beschlüsse/weitere Vorgangsweise: 

­ Der Regio-Vorstand spricht sich einstimmig für die Durchführung eines KIWI-Lab für Bürgermeister:innen aus. CK 
wird einen Termin koordinieren. 
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▪ Regionale Digitalisierungsstrategie 
­ Am 08.01.2026 fand die erste Planungsbesprechung der Arbeitsgruppe für die gem. Beschluss des Regio-Vorstan-

des zu erstellende modulare Digitalisierungsstrategie statt. 
­ Mitglieder der Arbeitsgruppe sind aktuell: Fleur Weiland, Kevin Zimmermann, Oswald Kiechle (Rankweil), 

Markus Lorenzi, Sven Horvath (BAV), Alexander Maurer, Martin Duelli (Stadt Feldkirch) und CK. 
­ Ein erster Projektfahrplan sowie ein Vorschlag für die weitere Vorgangsweise soll in der 120. Regio-Vorstandssitzung 

am 05.03.2026 präsentiert werden. 
 

▪ IT-Betreuung für Vorderland-Gemeinden durch die Stadt Feldkirch 
­ Michael Mathis (IT Stadt Feldkirch) hat im Dezember 2025 gegenüber CK und der Gemeinde Sulz angekündigt, dass 

es im Laufe von 2026 hinsichtlich der IT-Betreuung der Stadt Feldkirch für diverse Vorderland-Gemeinden zu Ände-
rungen kommen wird müssen (insbesondere auch hinsichtlich des Themas Cyber-Security sowie einer punktuellen 
Beauftragung externer Dienstleister für spezifische Aufgaben). Derzeit laufen diesbezüglich Feldkirch-interne Abstim-
mungen. 

­ Dies wird auch finanzielle Auswirkungen für die im Rahmen dieser Kooperation servicierten Gemeinden mit 
sich bringen. 

­ Michael Mathis hat gebeten, dieses Thema als TOP für die 120. Regio-Vorstandssitzung am 05.03.2026 vor-
zusehen. 

 
 
Regionalplan GrüMoNa (Grünraum / Mobilität / Naherholung & Freizeit) 

▪ Die Erarbeitung des Regionalplans GrüMoNa im Dezember 2025 direkt nach der Auftragsvergabe gestartet.  
­ Die beauftragten Planungsbüros Rosinak & Partner und Revital befinden sich gemeinsam mit der Regio-Geschäfts-

stelle in der intensiven Einarbeitungs- und Abstimmungsphase. 
­ Schwerpunkt der aktuellen Arbeiten ist die Aufbereitung der analytischen Grundlagen, eine Ausarbeitung erster Maß-

nahmenvorschläge sowie die Vorbereitung auf den ersten Beteiligungsworkshop.  
­ Dieser wird am 07.04.2026 ab 18:00 Uhr im Pfarrzentrum Altenstadt stattfinden.  
­ Das Terminaviso wurde bereits verschickt. Es wird noch eine separate Information bzw. Einladung für die 

Gemeindevertreter:innen geben, mit der Bitte diese an die jeweiligen Gemeindegremien weiterzuleiten. 
▪ Der gesamte Prozess wurde Grund auf sehr ressourcenschonend konzipiert.  

­ Aufgrund der aktuellen Entwicklungen wird dieser Fokus nun noch weiter geschärft.  
­ Konsequenz ist eine noch stringentere Priorisierung sowie eine bewusste Depriorisierung einzelner Themen, um eine 

nicht realisierbare „Wunschliste“ zu vermeiden.  
­ Bei der Erarbeitung der Maßnahmen wird daher nicht nur ein Idealbild entworfen, sondern explizit auch nach Mini-

malvarianten gesucht, um trotz begrenzter Mittel zeitnah in die Umsetzung starten zu können 
­ In der 120. Regio-Vorstandsitzung am 05.03.2026 wird es voraussichtlich einen kurzen Input von Rosinak & Partner 

zum aktuellen Projektstand geben. … 
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Regionale Klimaprogramme (KLAR!/KEM) 
▪ KLAR-Invest Förderung durch Klimafonds vorerst ausgesetzt: 

­ Aufgrund des reduzierten Budgetrahmens des Klima- und Energiefonds kann KLAR!-Invest derzeit nicht ausgeschrie-
ben werden; damit können aktuell keine entsprechenden Förderanträge gestellt bzw. Förderungen beantragt werden. 

­ Seitens der Förderstelle wurde signalisiert, dass sich die Situation in Zeitraum 2026-27 wieder verbessern könnten; 
eine verbindliche Zusage liegt derzeit jedoch nicht vor. 

­ Der Verein „Klima-Modellregionen Österreich“ wird sich auch im kommenden Jahr weiterhin sehr aktiv dafür einset-
zen, die aktuellen Rahmenbedingungen zu verbessern und die Position der KLAR!-Regionen zu stärken. 

▪ Jugendbeteiligung KLAR/KEM 
­ Regelmäßige Vernetzungstreffen mit den OJAs im Rahmen von KEM+KLAR! stärken den Austausch und ermögli-

chen gemeinsame Jugend-Aktivitäten. 
­ Klima-Worldcafe (OJAs Feldkirch und Rankweil) für Jugendliche am 12. Februar 2026 im Jugendtreff Graf Hugo in 

Feldkirch 
­ Ziel: Jugendlichen Raum geben, ihre Erfahrungen/Meinungen einzubringen und Klimawandelanpassung/Kli-

maschutz gemeinsam zu diskutieren. Es geht darum einen offenen Austausch dazu zu schaffen – als Basis 
für weiteres Mitgestalten. 

­ Format: Kurzfilm als Einstieg, danach moderiertes Worldcafé an 4 Themen-Tischen mit Ergebnis-Präsenta-
tion zum Schluss. 

­ Rap-Workshop (OJA Vorderland) 25. Februar 2026 
­ Workshop, in dem Jugendliche gemeinsam einen Rap zum Thema Klimawandel schreiben und produzieren. 
­ Zielgruppe: interessierte Jugendliche – besonders auch jene, die etwas tun wollen, aber noch nicht wissen, 

wie sie anfangen sollen. 
 
 
Überblick: Jahresplanung der Regio-Geschäftsführung 

▪ Folgende Projekte und Aktivitäten sind 2026 durch die Regio-Geschäftsführung zu bearbeiten bzw. mitzubearbeiten und wer-
den entsprechende Kapazitäten beanspruchen (Auswahl): 

­ Strategieprozess (inkl. Vorstandsklausur, Nachbereitung, Folgeaktivitäten, Transformationsmanagement, Organisati-
onsentwicklung) 

­ Inhaltlich-fachliche Projekte/Vorhaben: 
­ BAV-Weiterentwicklung (Einbettung BRV, div. Themen) 
­ Regionale Digitalisierungsstrategie 
­ KIWI – KI-Wissen & Innovation 
­ Regionalplan GrüMoNa 
­ regREK: Interkommunale Betriebsgebiete (Finalisiezrung Analyse/Szenarienstudie, politische Entscheidungs-

findung) 
­ Erlebnisbad Frutzau (politische Entscheidungsfindung) 

­ Organisatorisches: 
­ Neue Regio-Homepage 
­ div. IT-Maßnahmen/Umstellungen (Cloud-Migration, Datenmanagement usw.) 

­ Diverse laufende Aktivitäten (Vereinsadministration, Sitzungsmanagement, Personalthemen, Kommunikation/ÖA, 
überregionale Vernetzung/Interessenvertretung, VGV-Arbeitsgruppen). 
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­ Unvorhergesehenes (Krisenbewältigung, Sozialbereich usw.) 
­ usw. 

▪ CK weist darauf hin, dass dieses Aufgabenspektrum die verfügbaren Jahreskapazitäten in der Regio-Geschäftsführung (= 
aktuell 1 VZÄ) übersteigt. Daraus folgt, dass einige der genannten Aufgabenbereiche depriorisiert, anders organisiert 
und/oder (teilweise) von anderen Stellen (Kooperationen, Gemeinden) absolviert werden müssen. 

­ Eine Übernahme neuer Aufgaben(-bereiche) bzw. die Lancierung neuer (noch nicht geplanter) Projekte/Aufgabenbe-
reiche durch die Regio-Geschäftsstelle im Laufe von 2026 erscheint mit den verfügbaren Kapazitäten aus heutiger 
Sicht nicht realistisch. 

 
Es folgt eine Diskussion. 

 
Beschlüsse/weitere Vorgangsweise: 

­ Es wird einstimmig vereinbart, die Herausforderung der Themen-/Aufgabenvielfalt in Korrespondenz mit der derzeiti-
gen Ressourcensituation in der Regio(-Geschäftsführung) im Zuge der Strategieklausur des Regio-Vorstandes zu 
behandeln. 

 
 
Kooperationsförderungen aus Bedarfszuweisungsmitteln (BZ-Mittel):  
Änderungen der Auszahlungsmodalitäten durch das Land Vorarlberg 

▪ Aufgrund einer bereits bestehenden Bestimmung im österreichischen Finanzverfassungsgesetz (F-VG), die nun verschärft 
exekutiert wird, können Förderungen aus BZ-Mitteln seitens des Landes Vorarlberg künftig nicht mehr an die Regio ausge-
zahlt werden, sondern werden anteilig direkt an die Gemeinden überwiesen (gem. dem jeweiligen Kostenschlüssel). 

▪ Dies betrifft folgende Bereiche/Projekte:  
­ die Regio-Basisförderung (mit zwei verschiedenen Beträgen pro Gemeinde, weil es dafür zwei unterschiedliche 

Richtlinien des Landes gibt) 
­ sämtliche regREK-Teilprojekte 
­ das regionale Mobilitätskonzept (im Rahmen des Prozesses „GrüMoNa“) 
­ die regionale Grünraumstrategie (im Rahmen des Prozesses „GrüMoNa“) 
­ das regionale Leitbild regionale Naherholung & Freizeit (im Rahmen des Prozesses „GrüMoNa“) 
­ usw. 

▪ Erläuterungen/Konsequenzen: 
­ Gemäß Art. 12 Abs. 3 F-VG 2017 sind Bedarfszuweisungen ausschließlich an Gemeinden und Gemeindeverbände 

zu leisten. Die Regio als Verein darf nicht (mehr) direkter Empfänger von BZ-Mitteln sein. 
­ Dies hat zur Folge, dass in der Landesverwaltung, in den Gemeindeverwaltungen sowie in der Regio-Geschäftsstelle 

administrativer Zusatzaufwand entsteht. 
­ In Abstimmung mit dem Vorarlberger Gemeindeverband und mit der Finanzabteilung des Landes gibt es keine Mög-

lichkeit für einen vereinfachten Ablauf oder Work-Around. 
­ Eine Gesetzesänderung ist unrealistisch, da diese Bestimmung Verfassungsrang hat. 

▪ CK ist aktuell in Abstimmung mit der Finanzverwaltung Vorderland, um die Vorgangsweise mit dem geringst möglichen admi-
nistrativen Zusatzaufwand zu eruieren. 
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LEADER-Region Vorderland-Walgau-Bludenz 
▪ In der Sitzung vom 18.12.2025 hat die Stadtvertretung Bludenz beschlossen, mit Ende der aktuellen Förderperiode aus der 

LEADER-Region auszutreten. Wir wurden gestern darüber entsprechend informiert. 
▪ Hintergrund für diese Entscheidung ist eine derzeit laufende strukturelle Finanzreform der Stadt Bludenz, die einen entspre-

chenden Einsparungsbedarf erforderlich macht. 
▪ Der Austritt wird frühestens per 1.1.2028 schlagend. Die offizielle schriftliche Austrittsmeldung muss lt. Statuten mindestens 6 

Monate vor Jahresende erfolgen, also spätestens Juni 2027. Bis dahin wird die Stadt Bludenz weiterhin die Mitgliedsbeiträge 
zahlen. 

▪ Festzuhalten ist, dass der Austritt der Stadt Bludenz weder den Bestand noch den laufenden Betrieb der LEADER-Region 
beeinträchtigt.  

­ Die Finanzierung, die Umsetzung der lokalen Entwicklungsstrategie sowie die Arbeit des LEADER-Managements 
sind weiterhin vollständig gesichert und alle Abläufe werden wie bisher weitergeführt. Auch nach dem Austritt der 
Stadt Bludenz stehen den verbleibenden Mitgliedsgemeinden ausreichend Fördermittel zur Verfügung. 

▪ Ergänzender Hinweis: Die Stadt Bludenz hat seit ihrem Beitritt zur LEADER-Region im Jahr 2015 rund 140.000 Euro an Mit-
gliedsbeiträgen geleistet. Demgegenüber wurden 12 LEADER-Projekte im Stadtgebiet von Bludenz umgesetzt – mit LEA-
DER-Fördermittel in der Höhe von insgesamt rund 540.000 Euro. 

 
Es folgt eine Diskussion. 

 

TOP 3 

Koordinationsstelle für 
Flucht & Integration Vor-
derland:  
Kürzung der Förderung 
& Zukunftsperspektiven 

Bericht, Diskussion & Fest-
legung der weiteren Vor-
gangsweise 

CK und Margot Pires legen die Entwicklungen der vergangenen Wochen dar und geben einen Überblick über die Tätigkeiten der Ko-
ordinationsstelle für Flucht und Integration Vorderland. 
 

▪ Seit 2024 gibt es für die regionale Flüchtlingskoordination ein neues (als dauerhaft kommuniziertes) Konzept im Vorarlberger 
Sozialfonds mit reduzierten Förderbeträgen aus dem Sozialfonds.  

­ Seitdem erhält die Region Vorderland-Feldkirch eine jährliche Gesamtsumme i.d.H.v rund € 112.000,- wobei je rund 
€ 56.000,- auf die Stadt Feldkirch und die Vorderland-Gemeinden entfallen. 

▪ Am Freitag, 12. Dezember 2025 luden Landesrat Daniel Allgäuer und die Sozialfonds-Geschäftsführerin Alexandra Kargl 
kurzfristig zu einem Termin in dieser Angelegenheit ein. Bei diesem Termin wurde erstmalig kommuniziert, dass die Förde-
rung der Flüchtlingskoordinationsstellen per 2026 um etwa die Hälfte gekürzt wird. Für die Vorderland-Gemeinden sowie für 
die Stadt Feldkirch bedeutet dies eine Reduktion um jeweils rund € 28.000,- im Jahr 2026. Per 2027 soll die Förderung kom-
plett entfallen. 

▪ Die Halbierung der Förderung wird mit (um 30%) gesunkenen Asylzahlen und dem landesweit geplanten Aufbau regionaler 
Sozialraumbüros (inkl. regionalem Care-Management, Familien-Case-Management, „Kein Kind zurücklassen“, Flüchtlingsko-
ordination usw.) argumentiert.  

­ Diese Sozialraumbüros sind in der bereits verabschiedeten Sozialfonds-Strategie 2030 verankert – mehr dazu siehe 
TOP 4. 

­ Darüber hinaus wird seitens des Landes Vorarlberg bzw. der Geschäftsführung des Sozialfonds darauf hingewiesen, 
dass ausschließlich der Bereich Asyl-Grundversorgung über den Sozialfonds abgewickelt bzw. wird, nicht aber das 
Handlungsfeld Integration (von Bleibeberechtigten).  

­ Dieser Aufgabenbereich obliegt gemäß dem Vorarlberger Sozialleistungsgesetz (SLG §54) den Gemeinden 
(eigener Wirkungsbereich). 
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▪ Aufgrund dieses disruptiven Vorgehens müssen für den Flucht- und Integrationsbereich in der Regio in den kommenden Mo-
naten wichtige Weichenstellungen vorgenommen werden, u.a.: 

­ (Wie) Kann eine Finanzierung der Koordinationsstelle Flucht und Integration Vorderland (sowie Feldkirch) für das 
Jahr 2026 sichergestellt werden? 

­ Welche Rolle soll der Aufgabenbereich Flucht/Integration nach 2026 in der Regio Vorderland-Feldkirch spielen? 
­ Welche Lösungsszenarien tun sich auf (kurz-, mittel-, langfristig)? 

▪ Margot Pires und CK geben einen umfassenden Überblick zu den konkreten Leistungen und Aktivitäten der Koordinations-
stelle für Flucht und Integration Vorderland darlegen – als Basis für die darauffolgende Erörterung (Präsentation siehe An-
hang). 

▪ Im Rahmen dieser Regio-Sitzung ist keine Entscheidung erforderlich, jedoch eine eingehende Diskussion und die Entwick-
lung eines Stimmungsbildes. 

 
Es folgt eine ausführliche Diskussion: 

▪ CK und Margot Pires merken an, dass bis Ende des ersten Halbjahres 2026 seitens der betreffenden elf Vorderland-Gemein-
den eine Richtungsentscheidung über die (Art und Weise) der Weiterführung bis hin zur Einstellung der Koordinationsstelle 
für Flucht und Integration gefällt werden sollte. 

­ Sie bitten um Anregungen, welche Informationen/Daten die betreffenden Bürgermeister:innen zusätzlich zur darge-
legten Foliensammlung benötigen, um eine fundierte Entscheidungsfindung in den kommenden Monaten zu ermögli-
chen. 

­ Folgende Ergänzungen werden seitens der betroffenen Vorstandsmitglieder erbeten: 
­ Eine Kostenaufstellung (inkl. Mittelfristperspektive und Kostenaufteilung zwischen den Gemeinden) im Falle 

einer Vollfinanzierung durch die Gemeinden. 
­ Detailliertere Darstellung der in der Koordinationsstelle für Flucht und Integration bearbeiten Fallzahlen (An-

zahl Klient:innen). 
▪ Die betreffenden Bürgermeister:innen werden außerdem Rücksprache mit ihren Mitarbeiter:innen im Bürgerservice/Meldeamt 

sowie Kindergärten usw. halten, um zu eruieren, wie wichtig (und entlastend) sie die Unterstützung der Koordinationsstelle für 
Flucht und Integration Vorderland für ihre tägliche Arbeit wahrnehmen. 

 
Beschlüsse/weitere Vorgangsweise: 

▪ Die betreffenden Vorstandsmitglieder beauftragen CK und Margot Pires einstimmig mit der Vervollständigung der Präsenta-
tion gem. den diskutierten Punkten (siehe oben). 

▪ Eine eingehende Behandlung dieser Angelegenheit wird im Zuge der kommenden Regio-Vorstandssitzungen fortgesetzt. 
 

TOP 4 

Strategie Sozialfonds 
2030: Auswirkungen für 
die Regio Vorderland-
Feldkirch 

Bericht, Diskussion & Fest-
legung der weiteren Vor-
gangsweise 

CK berichtet: 
 

▪ Im Dezember 2025 wurde die neue Sozialfonds-Strategie 2030 beschlossen und präsentiert.  
­ Darin verankert sind eine Reihe an Konzepten/Planungen, die die Regio Vorderland-Feldkirch und ihre Gemeinden 

direkt betreffen: Geplant ist etwa die Einrichtung von Sozialplanungsräumen, Care-Regionen, regionalen Sozialraum-
büros usw.  

­ Diesbezügliche (Umsetzungs-)Konzepte mit belastbaren Aussagen über Finanzierung (Ausmaß, Kostentragung 
usw.), konkretisierte Aufgaben, Trägerschaft usw. existieren bis dato nicht. 
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­ Im beschlossenen Voranschlag des Sozialfonds 2026 sind keine Posten für Aufbau oder Betrieb von Sozial-
raumbüros, regionalen Care-Managements, die Abhaltung von Sozialraumkonferenzen u. dgl. ersichtlich. 

­ Das Land Vorarlberg sucht aktuell landesweit (insgesamt drei) Pilotregionen, die im Laufe 2026 mit dem Aufbau der 
Care-Regionen bzw. Sozialraumbüros starten. 

▪ Die in der Sozialfonds-Strategie 2030 vorgesehenen neuen Einrichtungen auf regionaler Ebene werfen eine Reihe an we-
sentlichen Fragen für die Gemeinden der Regio Vorderland-Feldkirch auf – insbesondere auch für die Stadt Feldkirch.  

­ Daher wurde am 17.11.2025 ein umfassender Fragenkatalog an LR Martina Rüscher sowie GF Alexandra Kargl 
übermittelt, auf den bislang keine schriftliche Reaktion vorliegt. 

▪ Aufgrund dieser neuen Rahmenbedingungen – die z.T. auch mit Kürzungen laufender Einrichtungen/Projekte der Regio und 
von Gemeinden einhergehen (könnten) – ist eine eingehende Behandlung im Rahmen des Regio-Vorstandes in dieser Sit-
zung erforderlich. 

▪ CK präsentiert einen Überblick zur Sozialfonds-Strategie 2030 – mit klarem Fokus auf die (möglichen) Auswirkungen für die 
Region Vorderland-Feldkirch und ihre Gemeinden. 

 
Es folgt eine ausführliche Diskussion. 

▪ Es werden im Kreise des Regio-Vorstandes auf Basis des aktuellen, durchwegs rudimentären Informationsstandes verschie-
dene mögliche Szenarien ausgelotet bzw. andiskutiert und diverse Fragen aufgeworfen.  

­ Mangels verbindlicher Grundlagen seitens des Landes Vorarlberg bzw. der Sozialfonds-Geschäftsführung zu ver-
schiedenen grundlegenden Aspekten und Fragen ist eine seriöse, zielführende Weiterbehandlung zum jetzigen Zeit-
punkt nicht sinnstiftend. 

▪ U.a. folgende zentralen Punkte/Fragen stehen bspw. zur politischen Behandlung/Willensbildung in den kommenden Monaten 
an: 

­ Die Region Vorderland-Feldkirch und die Region amKumma sind gem. Sozialfonds-Strategie 2030 dem Sozialpla-
nungsraum Südwest (SPR SW) zugeordnet.  

­ Darunter wird es zwei Care-Regionen geben, in welchen jeweils ein Sozialraumbüro eingerichtet werden soll. 
Die Einteilung der Care-Regionen ist noch offen und soll zwischen den Gemeinden innerhalb des Sozialpla-
nungsraumes erfolgen. Bspw. könnte es entweder eine Care-Region Vorderland-Feldkirch und eine Care-
Region amKumma geben oder auch eine Care-Region Feldkirch und eine Care-Regio Vorderland-am-
Kumma. 

­ Wo könnten und sollen innerhalb der Region sinnvolle (und verfügbare) Standorte für die geplanten Sozialraumbüros 
sein? Welche Anforderungen sollen dabei vorrangig berücksichtigt werden? 

­ Welche Auswirkungen werden die geplanten Sozialraumbüros auf die bestehende Funktionen der Bürgerservices in 
den Gemeinden (Stichwort: soziale Nahversorgung), für bestehende Fachverwaltungen (insb. Sozialplanung Feld-
kirch, Rankweil), für laufende kommunale/regionale Projekte (z.B. „Kein Kind zurücklassen“, Flüchtlingskoordination) 
haben – z.B. in der Form von Aufgabenverlagerungen? 

­ usw. 
 
Beschlüsse/weitere Vorgangsweise: 

▪ Der Regio-Vorstand geht davon aus, dass der (im November 2025 übermittelte) Fragenkatalog in den kommenden Wochen 
und Monaten seitens Land Vorarlberg und Sozialfonds-Geschäftsführung beantwortet wird.  

­ Sobald belastbare Antworten/Informationen vorliegen, soll die eingehende und konkrete Behandlung des Themas im 
Rahmen des Regio-Vorstandes konsequent fortgesetzt werden. 
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­ LR Martina Rüscher wird diesbezüglich voraussichtlich in der 121. Regio-Vorstandssitzung am 30.04.2026 als Aus-
kunftsperson anwesend sein. 

▪ Der Regio-Vorstand beauftragt CK einstimmig damit, sich in dieser Sache mit den zuständigen Akteur:innen in anderen Vor-
arlberger Regios sowie beim VGV eingehend auszutauschen. 

 

TOP 5  

Strategieklausur des  
Regio-Vorstandes 

Diskussion & Festlegung 
der Schwerpunkte 

CK berichtet: 
 

▪ Gemeinsame Planung und Schwerpunktsetzung für die Strategieklausur am 12. und 13. März 2026 (Kloster Viktorsberg) vor 
dem Hintergrund der jüngsten Entwicklungen (zugespitzte Finanzlage der Gemeinden, Kürzung von Förderungen usw.). 

­ Möglicher Leitgedanke: Wie steuern wir mit der Regio durch die Krise(n) der kommenden Jahre?  
­ Welche Aufgaben und Rolle kommt der Regio dabei zu? Wo gibt es gemeinsame Sichtweisen und Interes-

sen, in welchen Bereichen unterscheiden sich diese? 
▪ Die Strategieklausur ist als Auftakt für einen strategischen Weiterentwicklungsprozess definiert. 

­ Folgende Themenfelder wurden zur Behandlung im Rahmen dieses Prozesses definiert: 
­ 1. Inhaltlich-strategische Ausrichtung: Definition der thematischen Schwerpunkte und Projektplanungen für 

die kommenden Jahre. 
­ 2. Organisatorisch-strategische Ausrichtung: Überprüfung der Organisationsform, der Gremienstruktur und -

kompetenzen, der (breiteren) Einbindung von Gemeindepolitiker:innen sowie der Abläufe (ggf. Anpassung 
der Statuten). 

­ 3. Interessenvertretung: Strategien für die (über-)regionale Vernetzung und die politische Interessenvertre-
tung gegenüber Systempartnern (z.B. Land, Bund). 

­ 4. Kommunikation & Bewusstseinsbildung: Verbesserung der Kommunikation nach innen (zu den Gemein-
den) und nach außen (Öffentlichkeitsarbeit). 

­ 5. Ressourcen & Kapazitäten: Sicherstellung einer ressourcenorientierten Projektplanung und Überprüfung 
der Personalausstattung der Regio-Geschäftsstelle. 

­ 6. Kosten & Finanzierung: Fragen zur Budgetierung, zu Kostenaufteilungsschlüsseln und dem Förderungs-
wesen. 

­ Ein wesentliches Ergebnis der Klausur soll ein (realistischer und konkreter) Fahrplan für den strategischen Weiterent-
wicklungsprozess sein. 

­ Gem. Regio-Statuten (§ 8) ist die Generalversammlung in die inhaltlich-strategischen Komponenten des Ent-
wicklungsprozesses aktiv einzubinden. 

▪ Was sind die konkreten Erwartungshaltungen/Anregungen seitens der Mitglieder des Regio-Vorstandes? 
 
 
Organisatorisches: 

▪ Zeitlicher Rahmen: 
­ Donnerstag, 12.03. 09:00-18:00 Uhr, inkl. Mittagessen im Hotel Viktor 
­ Freitag, 13.03. 09:00-13:00 Uhr, Mittagessen optional 

▪ Fragen an den Regio-Vorstand: 
­ In welchem Ausmaß sollen die Regio-Mitarbeiter:innen bei der Klausur anwesend sein? 
­ Wer möchte/kann im Hotel Viktor übernachten? 
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Es folgt eine Diskussion: 

▪ MVo schlägt vor, dass die grundlegende inhaltlich-strategische Ausrichtung der Regio Vorderland-Feldkirch für die kommen-
den Jahre im Vordergrund stehen sollte. Darauf aufbauend sind die Organisations-, Ressourcen- und Finanzierungsfragen zu 
behandeln. 

­ Die anderen Vorstandsmitglieder stimmen dem einstimmig zu. 
 
Beschlüsse/weitere Vorgangsweise: 

▪ Der Regio-Vorstand beauftragt CK einstimmig damit, in der Klausurplanung die inhaltlich-strategischen Aspekte vorrangig zu 
behandeln. 

▪ Der Regio-Vorstand überträgt die Entscheidung über eine zeitweise Teilnahme von Regio-Mitarbeiter:innen an der Vor-
standsklausur an CK unter der Maßgabe des sinnvollen und sparsamen Einsatzes von deren Zeitressourcen. 

 

TOP 6  

LEADER-Projekt zu 
künstlicher Intelligenz 

Vorstellung der aktuellen 
Projektskizze & Diskussion 

CK präsentiert die aktuelle Projektskizze für das geplante LEADER-Projekt mit dem Arbeitstitel „KI-kompetent“. 
 

▪ Der LEADER-Vorstand hat sich in der Sitzung am 02.12.2025 einstimmig für eine Beantragung dieses geplanten Projektes 
und eine diesbezügliche Verwendung i.d.H.v rund € 115.000,- Rücklagen des Vereins LEADER-Region Vorderland-Walgau-
Bludenz ausgesprochen. 

­ Seitdem wird am entsprechenden Projekt-Antrag gearbeitet. 
­ Geplant ist ein Gesamtbudget von rund € 287.000,-; finanziert zu 40% aus LEADER-Rücklagen und 60% aus einer 

LEADER-Projektförderung (keine Zahlungen durch Gemeinden erforderlich). 
­ Die Einreichung des Antrags soll spätestens am 20.02.2026 erfolgen. 
­ Das Projekt soll im Falle einer Bewilligung im April/Mai 2026 starten. 
­ Es soll darin konkrete Unterstützungen, Formate usw. für Gemeinden und Vereine (durch KI-Expert:innen) sowie eine 

Veranstaltungsreihe geben. 
▪ Am Montag, 19.01.2026 (10:00-12:30) findet im Thien-Areal eine entsprechende Projektplanungssitzung statt. Eingeladen 

wurden bis dato TL, SMo, GF, MS, MV. 
­ Falls es Interesse von weiteren Vorstandsmitgliedern an einer Teilnahme bzw. in weiterer Folge an einer aktiven Pro-

jekt-Mitwirkung (z.B. im Rahmen eines erweiterten Projektteams bzw. an der politischen Projektsteuerung) gibt, bittet 
CK um eine entsprechende Mitteilung. 

 
Es folgt eine Diskussion. 
 

TOP 7 

Genehmigung der Nie-
derschriften über die 
118. Vorstandssitzung 

Beschlüsse/weitere Vorgangsweise: 
▪ Die Niederschrift und der Beschlussbericht über die 118. Regio-Vorstandssitzung werden in der vorliegenden Form einstim-

mig genehmigt. 
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TOP 8 

Allfälliges 

Es folgen Meldungen der Vorstandsmitglieder. 
 

▪ Besichtigung Bauamt Vorderland, ASZ Vorderland durch den ÖVP-Landtagsclub am 16.01.2026 (ab 14:00) 
▪ Besichtigung ASZ Vorderland durch eine Delegation von Bürgermeister:innen aus dem unteren Rheintal am 24.02.2026 
▪ ASZ Vorderland: Am 04.02.2026 bleibt das ASZ ganztätig geschlossen (ggf. auch noch am 11.02.2026); Grund: Systemum-

stellung Software (Wiege-/Kassasystem) Fa. Gassner. 
▪ Es folgen weitere Meldungen durch Vorstandsmitglieder. 

 

 
Rankweil/Sulz, 23.02.2026 
 

 

Bgm. Mag. Katharina Wöß-Krall 
Obfrau 

Mag. Christoph Kirchengast,  
Geschäftsführer 

 


